An de Eck 

      A

An de Eck steiht'n Jung mit'm Tüddelband, 





           E

in de anner Hand'n Budderbrot mit Kees.

Wenn he bloß nich mit de Been in Tüddel kummt,


 


           A

un do liggt he ok all lang op de Nees.

Un he rasselt mit'm Dassel gegen'n Kantsteen,





            D

un he bit sich ganz gehörig op de Tung.

        E                                 A

Als he upsteiht, seggt he: Dat hett nich weh dohn,


   E                           A

dat is'n Klacks för so'n Hamborger Jung!

              A

Jo, jo, jo, klaun, klaun, Äppel wüllt wi klaun,



      E

ruck-zuck över'n Zaun.

     E          A                      E               A

Ein jeder aber kann dat nich, denn he muß aus Hamborg sein.

An de Eck steiht'n Deer mit'm Eierkorf,

in de anner Hand'n groten Buddel Rum.

Wenn se bloß nich mit de Eier op dat Ploster sleight,

[image: image1.wmf]un da seggt dat ol all lang: "Bum - bum"

Un se smitt de Eiers un de Rum tosomen,

un se seggt: "So'n Eierkoken hebb ick geern!"

As se opsteiht, seggt se: "Hett nich weh dohn,

dat is'n Klacks för so'n Hamborger Deern!"
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